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Das war der „Tag des offenen Denk-
mals“ auf dem Schloßberg
An diesem Tag öffnen bundes-
weit historische Bauten, Parks 
und archäologische Stätten ihre 
Pforten für Besucher. Biesenthal 
nahm zum zweiten Mal an die-
ser Veranstaltung teil. Die Pla-
nung und Gestaltung wur-
de vom Heimatverein 
Biesenthal durchge-
führt. Das Angebot 
an die Besucher um-
fasste Führungen 
und Informationen 
über den Schloßberg 
und seine Vergangenheit 
sowie einen Quiz mit Fragen zur 
Geschichte Biesenthals. 
Wie beim vorigen Mal nahm ei-
ne Gruppe von Amateurfun-
kern an der Veranstaltung teil 
und führte direkt vom Schloß-
berg viele internationale Funk-
verbindungen sowohl im 
Sprechfunk als auch im Tast-
funk durch, wobei die Gegensta-
tionen auf die Veranstaltung 
aufmerksam gemacht wurden. 

Die Länderliste der erfolgrei-
chen Funkverbindungen ist 
lang und umfasst außer 
Deutschland auch Belgien, Dä-
nemark, England, Italien, Ka-
sachstan, Niederlande, Norwe-

gen, Russland, Schweden, 
Schweiz, Tchechien, Un-

garn und Zypern. Mit 
diesem Ergebnis wa-
ren die Amateurfun-
ker sehr zufrieden.

Die Anzahl der Besu-
cher war überschaubar. 

Grund hierfür war der zum 
gleichen Zeitpunkt stattfinden-
de Wettbewerb im Triathlon für 
den die Innenstadt weitläufig 
abgesperrt war. Etliche Besu-
cher berichteten über Schwie-
rigkeiten zum Schloßberg zu 
kommen. Das war schade und 
sollte bei den Planungen für die 
Veranstaltungen im kommen-
den Jahr berücksichtigt werden.

Heimatverein Biesenthal e. V.
www.heimatverein-biesenthal.de

Die Funkertruppe v. l. n. r.: Dennis – DL2SC, Klaus – DC1KWB, Stephan – 
DL2BI, Thomas – DO8TGB

Tag der offenen Tür bei der  
Feuerwehr Biesenthal
Am 14. September standen bei 
der Feuerwehr wieder alle Tore 
offen. Wie in den letzten Jahren 
auch, führten die Kameradin-
nen und Kameraden der Frei-
willigen Feuerwehr Biesenthal 
ihren Tag der offenen Tür durch. 
Hier konnten sich wieder in der 
Zeit zwischen 14:00 und 18:00 
Uhr Groß und Klein die umfang-
reiche Technik der Feuerwehr 
anschauen und sogar ausprobie-
ren. Wie sonst in den Jahren 
stand der diesjährige Tag aber 
nicht unter einem speziellen 
Motto, sondern zeigte aus jeder 
Sparte ein bisschen.
Aber ein kleines Highlite gab es 
denn doch zu bestaunen. Wenn 
auch auf den ersten Blick etwas 
unscheinbar, verfügt der Lösch-
zug Biesenthal seit dem 11. Sep-
tember über einen zusätzlichen 
Anhänger in feuerwehrrot mit 
einer sogenannten „NEA“ einer 
NetzErsatzAnlage. Dieses um-
gangssprachlich auch Notstro-
maggregat mit einer Nennleis-
tung von 60 kw soll eine 
netzunabhängige Stromversor-
gung nicht nur für die Feuer-
wehr darstellen, sondern dient 
in erster Linie auch der Strom-
einspeisung der neu errichteten 
Mehrzweckhalle, die den Bür-
gern des Amtes Biesenthal Bar-
nim im Katastrophenfall als An-
laufpunkt dienen soll. Hier soll 
den Bürgern im Notfall die Mög-
lichkeit gegeben werden, bei ei-
nem längeren flächendecken-
den Stromausfall, ihre 
Mobilgeräte aufzuladen, Kon-
takt mit Familienangehörigen 
über andere Kommunikations-
wege herzustellen, sich mit 
Trinkwasser zu versorgen, der 
Möglichkeit, Nahrungsmittel zu 
erwärmen oder einfach nur eine 
Sitzgelegenheit zum Verweilen 
zu nutzen. Diese Investitions-
maßnahmen finden im Rahmen 
des derzeitigen Ausbaus des Ka-
tastrophenschutzes im ganzen 
Land statt. Nähere detaillierte 
Informationen hierrüber erhal-
ten Sie über das Ministerium 
des Innern – Brandenburg 
(www.mik.brandenburg.de/
katS-Lt) 
Aber auch die Jüngsten sollten 
an diesem Tage auf ihre Kosten 
kommen. Die Kameraden boten 

ein umfangreiches Angebot 
über Rauchzelterlebnis, 
Spritzwand, Hüpfburgen oder 
Kistenstapeln an. Bei herrlichs-
tem blauem Himmel und sonni-
gen Temperaturen konnte man 
hier einen super erlebnisreichen 
Samstagnachmittag verbrin-
gen.
Als Gäste durften wir an diesem 
Tage die Mitglieder des Deut-
schen-Amateur-Radio-Club / 
Ortsverband Barnim gewinnen. 
Hier konnten sich die Gäste 
über eine schon fast vergessene 
Methode der Kommunikation, 
der Morse- und Amateurfunk-
technik, informieren und selbst 
am Gerät ausprobieren. In Zei-
ten von Multi-Media und jeder-
zeitiger Netzverfügbarkeit für 
jegliche Mobilgeräte vergisst 
man schnell einmal, wie wich-
tig es ist, gerade in Notfällen ei-
ne stabil funktionierende Rück-
fallebene zu besitzen, wenn 
überall der nötige Strom fehlt. 
Die Amateurfunktechnik kann 
hier eine mögliche Lösung dar-
stellen.
Für das leibliche Wohl mit Grill-
wurst und Fleisch, Getränken 
sowie Kaffee und Kuchen sorg-
ten wie gewohnt die fleißigen 
Helfer des Fördervereins der Bie-
senthaler Feuerwehr. 


